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Niederschrift 
 
über die am 26.11.1975, um 16 Uhr im Verwaltungsgebäude in 
Schruns stattgefundene Sitzung des Unterausschusses in der Frage 
der Besetzung der Stelle eines Gemeindesteuerprüfers für das 
Tal Montafon. 
 
Der Unterausschuß setzt sich auf Grund des Standesvertretungsbeschlusses 
vom 6. Nov. 1975 wie folgt zusammen: 
 
Standesrepräsentant LAbg. Bgm. Ignaz Battlogg aus St. Anton 
als Vorsitzender, 
 
Bürgermeister Eduard Bitschnau aus Tschagguns, 
 
Vizebürgermeister Georg Brugger aus Schruns, als Vertreter des 
verhinderten Bürgermeisters Harald Wekerle, 
Bürgermeister Oskar Vonier aus Vandans und 
Bürgermeister Raimund Wachter aus St. Gallenkirch. 
 
Der Unterausschuß ist vollzählig. 
 
Zu dieser Aussprache wurde auch der Mitbewerber um die Stelle 
eines Gemeindesteuerprüfers: Mag. Johann Vallaster aus Bartholomäberg  
geladen. 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Aussprache und erläutert den  
Aufgabenbereich des Gemeindesteuerprüfers, weist darauf hin, daß die 
Anstellung, wie bisher, nach dem Vorarlberger Gemeindebedienstetengesetz  
erfolgt und die Entlohnung nach der Verwendungs- und 
Dienstpostengruppe 1 b (klein b) des Besoldungsschemas für  
Gemeindebedienstete vorgesehen ist. Dazu kommen noch die gesetzlichen  
Tagesspesen und Kilometergelder. 
 
Mag. Johann Vallaster nimmt die Ausführungen des Vorsitzenden 
zur Kenntnis und erklärt sich bereit, vorausgesetzt, daß ihm 
die Standesvertretung das Vertrauen schenke, den Posten des 
Gemeindesteuerprüfer anzunehmen. Er ist auch einverstanden, daß 
die Anstellung nach dem Gemeindebedienstetengesetz erfolgt und 
die Entlohnung nach der Verwendungs- bzw. Dienstpostengruppe 
1 b (klein b) vorgesehen ist. 
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Nachdem sich Mag. Wallaster entfernt hat, wird die Debatte 
eröffnet. Nach eingehender Beratung sind die Ausschußmitglieder 
einhellig der Meinung Mag. Vallaster als Gemeindesteuerprüfer 
einzustellen. Die sehr guten Zeugnisse und der 



persönliche Eindruck, den der Bewerber auf die Mitglieder 
des Ausschusses machte, waren für diese Entscheidung ausschlaggebend. 
 
 
Beginn der Sitzung: 16 Uhr 
Ende der Sitzung: 17.15 Uhr 
 
 
Der Schriftführer:  Die Mitglieder des Unterausschusses: 


